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Merſeburgi
Se8

ſehe Blätter.
Achter Jahrgang 18. Juni.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehörde.

Die Stadt Commun Lauchſtädt beabſichtigt in dortiger Feldmark und zwar auf einem,
dem Magiſtrats Aſſeſſor Dorenberg zugehörigen Ackerſtucke, ohnweit der Stadt und in ſudli-

rcher Richtung von derſelben eine neue Windmühle anzulegen. e
Indem ich dieſes Vorhaben, den geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge hierdurch zux öffent

lichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche gegrundete Widerſpruche gegen die
beabſichtigte Muhlen Anlage machen zu können glauben, hiermit auf, ſolche binnen langſtens
8 Wochen bei mir ſchriftlich anzubringen.
ter beachtet werden.

Merſeburg, den 14. Juni 1834.14
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rSpater eingehende Proteſtationen können nicht wei

Der Königl. Landrath des Merſeburger Kreiſes, Starcke.

Verſuch einer Darſtellung alles des
jenigen, was ſich bei der am 8. Juni
c. ſtattgehabten 3ten Sacularfeier
des Beſtehens der hieſigen Schei-

ben-Schutzen-Compagnie zuge-
tragen.

Gewiß einen jeden braven und biedern Un
terthan erfreut es von Herzen wenn er weiß,
daß das Staatsruder einem Fürſten anvertraut
iſt, der es ſich zur heiligſten Pflicht macht, je-
den Tag ſolches bei allen Gelegenheiten mit Ge-
rechtigkeit, Liebe und Humanitaät zu fuhren.
Alle, die ſich Preußen nennen, koönnen ſich ei
nes Königs ruhmen der unſere Herzen durch
ſeine immer bewieſene Vaterliebe langſt fur ſich
gewonnen hat weshalb es auch, des weitern
Lobes wegen, todter Buchſtaben nicht mehr be-
darf, die ohnehin zu ſchwach ſind, um Gefühle,
die einen jeden Unterthanen beſeelen, gehörig
auszudruücken.

Die Bewohner Merſeburgs haben aber na
mentlich ſich der beſondern Huld und Gnade
ihres allgeliebten und verehrten Königs ſeit lan
gen Jahren zu erfreuen, worauf dieſelben, bei
des Königs allgemein anerkannter Partheiloſig

h

keit, ſtolz ſeyn konnen; denn nicht jede Stadt
hat, wie dieſe, ahnliche Beweiſe Allerhöchſt
ausgeſprochenen Zufriedenheit aufzuweiſen,
wodurch aber auch die Anhanglichkeit jedes aäch
ten Merſeburgers an das allverehrte Königshaus
nur immer mehr geſteigert werden muß, wenn
ſie uuberhaupt noch mehr geſteigert werden kann.

Den neueſten öffentlichen Beweis Allerhoch
ſter Zufriedenheit bewies unſer allgeliebter Ko
nig und Vater durch die der hieſigen Scheiben
Schutzen Compagnie zu der, den 8. Juni er.
o atte dritten Sacularfeier, uüberſendete
Fahne.

Nicht blos den zu der fr. Compagnie gehö
renden Mitgliedern war dies Allerhochſte Ge
ſchenk willkommen ſondern jeder Einwohner
Merſeburgs und der Umgegend naähmen, als
die Fahne, (verſehen mit dem Stadtwappen,
woruüber ſchutzend der Konigl. Adler ſchwebt
der, den ganzen Markt und alle Fenſter fullen
den Menſchenmaſſe gezeigt wurde den herz
lichen Antheil an dieſer Freude.

Um dieſes Doppelfeſt mit Ordnung und
wurdevoll zu begehen wurden außer den Kö
niglichen und Staädtiſchen Beamten noch alle
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Gaſtſchutzen, welche wenigſtens in den drei
letzt verfloſſenen Jahren einmal nach dem
Manne haktken ſchießen laſſen, zur Theilnahme

eingeladen. JDas emſige und geſchaftige Leben und Drei-
ben am Morgen des 8. Juni cr. verbunden
mit der guten Witterung ließ nur ein gunſtiges
Reſultat vermuthen.

Um 75 Uhr verſammelten ſich die Schuützen
auf dem Saale des hieſigen Rathhauſes, wo
in einem Zimmer die Allerhochſt verehrte Fahne
aufgeſtellt war.Nach 8 Uhr und unter dem Gelaäutke der

Glocken verfugten ſich der Koönigl. Landrath,
das Magiſtrats-Collegium und der Vorſteher
nebſt mehreren der Herrn Stadtverordneten an
der Spitze die Mitglieder der Compagnie in
die Stadtkirche, um daſelbſt dem Vater der Va
ter durch Abhaltung eines feierlichen Gottes-
dienſtes fur die Huld und Gnade die derſelbe
unſerer Stadt bisher angedeihen ließ zu dan-
ken, woruber ſich der Herr Senior Dr. Heiden
reich in einer, jeden Zuhoörer ergreifenden, paſ
ſenden Rede ausſprach.

Nach beendigtem Gottesdienſte verfugken
ſich Obengenannte, den ſich noch uberdies eine
zahlloſe Menge Theilnehmer angeſchloſſen hatte,
Auf das Rathhaus zuruck, wo die Mitglieder
der fr. Compagnie durch einen, von den Frauen
der Schutzen zu dieſem Doppelfeſte denſelben
verehrten Schellenbaum uüberraſcht wurden.
Die Ehefrau des Schutzen und Backermeiſters
Alberts uberreichte dieſen nebſt einem auf einem
atlasſeidenen Kiſſen liegenden, mit einem Lor-
beerkranze umwundenen Gedichte, die Gefuühle
enthaltend die ſich nicht in den wenigen, aber
gut geſprochenen Worten ausdrucken ließen.

Herr Schuützen- Hauptmann Roöſer ſtattete
Namens derCompagnie den anweſenden Frauen
ſeinen Dank auf eine dem Geſchenke angemeſ-
ſene paſſende Weiſe ab, worauf die Allerhöchſt
verehrte Fahne, ſo wie die von den Frauen
gemachten Geſchenke, von den Anweſenden in
Augenſchein genommen, und ſämmtlich fur ſehr
ſinnreich erdacht. und kunſtreich ausgefuhrt, ge
funden wurden.

Nachdem der Gottesdienſt in den übrigen
Kirchen beendet war, ſtellte ſich die Compagnie
vor dem Rathhauſe auf, und als das Aller-
höchſt verehrte Geſchenk unter militairiſchen Eh
renbezeugungen, verbunden mit einigen kraf

tigen, vom Herrn Hauptmann Roöſer geſproche
nen Worten, von dieſem an den Fahnenjunker
übergeben worden war, wurde unſerm Allge
liebteſten König von erſterm ein dreimaliges
Lebehoch ausgebracht, woran nicht allein die
Schuützen, ſondern mehrere Tauſende ſonſtige
Anweſende den herzlichſten Theil nahmen.

Unter Vortragung des neuen Schellen
baums machte die Compagnie einen Parade
marſch vor den am Rathhauſe verſammelten
Behörden einmal voruüber, worauf ſich dieſel-
ben bei Zuruckkunft der Compagnie hinter der
Fahne dem Zuge anſchloſſen, und ſo unter
Trommelſchall und Janitſcharenmuſik nach dem
im Buürgergarten befindlichen ScheibenSchuz
zen Locale marſchirten, dort, unter Kanonen-
donner angekommen die Wache beſetzten und
entweder nach einer zu dieſem Feſte eigends ge
mächten Scheibe ſchoſſen oder ſich ſonſt auf
beliebige anſtandige Manier bis zum Anfang
des Mahles zu zerſtreuen und zu unterhalten
wußten.

Fortſetzung folgt.)

Nimmer hat ſich ein weibliches Weſen, bei
der wurdigen Veranlaſſung der Thraänen zu
ſchamen die Thränen der ſtillen Wehmuth, die
ſanfter Ruhrung und des innigen Mitleidens
ſind ſein koöſtlicher Schmuck wohl aber hat es
ſich der Gleichgültigkeit und Kälte zu ſchämen.

Zahlenräthſel.
Jch trat in's Gaſthaus, rief: Marqueur!
Bring' 2 doch einen 3, 4 her.
4, 1 mein Herr, nicht ungalant,
Sprach 2, ich ward nicht 2 genannt.
Mit Z, 4A kann ich auch nicht Jhnen,
Jedoch mit friſchen, 1, 2 dienen
„1, 2 mag ich nicht, bringet mir
Nur recht geſchwind, 1, 2, 3, 4.“

Auflöſung des Sylbenrathſels im vorigen Stück:
Morgenroöthe.

Die Kunſtausſtellung zu Halle
iſt ſeit dem 7. d. M. eröffnet, und wir beeilen
uns, das hieſige Publikum auf den ſeltenen
Genuß aufmerkſam zu machen, welchen daſſel-
be hier finden wird. Der Eintrittspreis iſt
5 Sgr., doch kann man auch Billets fur die
Dauer der, ganzen Ausſtellung zu 20 Sgr. er
halten.
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Am Ende der Ausſtellüng ſoll die Verloo

ſung der vom Verein angekauften Gemälde
unter den Actionairs Statt finden zu der beitn
Kaſtellan des Muſeums Actien zu 1 Thlr. zu
kaufen ſind.

Nach dem gedruckten Verzeichniſſe ſind es
260 Originalgemalde lebender Kuünſtler aus
allen deutſchen Schulen, welche außer einigen
andern Kutnſſtgegenſtaänden in dem Saale des
Muſeums und den daran ſtoßenden Gemachern
aufgeſtellt ſind doch ſoll noch nach der Abfaſſung des Cataloges manches ſchatzbare Gemalde

hinzugekommen ſeyn, ſo daß mit den noch zu
erwartenden wohl gegen 300 zuſammen kom-
men werden.

Die Ausſtellung wird dieſen Monat hin
durch und vielleicht auch noch in den erſten Ta
gen des kunftigen Monats von 10 bis 1 Uhr
Mittags, und in den Nachmittagsſtunden von
2 bis 7 Uhr offen ſtehen.

Da wie verlautet, die herrlichen Duſſeldor-
fer Gemälde ſchon in der Mitte dieſes Monats
zuruckgeſendet werden ſollen, ſo muß man ra
then, mit dem Beſuche zu eilen.

Den vorläufigen Statuten zufolge, welche
im Muſeumsſaale ausgelegt ſind, ſollen kunf
tig alle zwei Jahre dergleichen Ausſtellungen
wiederholt werden. Wenn ſchon dieſe erſte ſo
viel Schönes und Treffliches nach ſo kurzem
Beſtehen des Vereins leiſtet, ſo Zürfen wir
kunftig auf Vorzugliches hoffen. Die kuünfti
gen Ausſtellungen ſollen ſich uübrigens, wie
man ſagt, nicht blos auf Gemalde beſchranken,
ſondern auf alle Gegenſtande der Kunſt und
Induſtrie beziehen. Es wird dadurch man
chem wackern Künſtler unſerer Gegend Gelegen
heit geboten, Erzeugniſſe ſeines Kunſtfleißes zu
veroffentlichen und Anerkennung bei ſeinen Mit
burgern zu finden.

Uebrigens finden wir neben vielen ſehr gu
ten Sachen Gemalde erſten Ranges unter de
nen wir nur Steinbrucks Madonna Leſſings
Lenore nach Burger und Huübners Ruth auf-
fuhren wollen, in dem Cataloge.

Dankbar wollen wir bei dieſer Gelegenheit
der landesvaterlichen Huld und der Hochherzig-
keit gedenken mit welcher unſer allverehrter
König und Kronprinz aus ihrer Privatſamm-
kung die herrlichſten Gemälde zu dieſem guten
Zwecke hergegeben haben. Gewiß iſt kein Herz
in dieſen Mauern, was bei dieſem neuen Be

weiſe ſteter Fütſorhe und Theilnahme an allem
Schönen und Edlen kalf bleiben könnte

Wohl den Burgern, die ſich eines ſolchen
Herrſcherſtammes rühmen können und an denen
eine ſo zarte Sorgfalt und Unterſtützung nicht
verloren geht!

Bekanntmachungen.
(481) Bekanntmachung. Die Haus

und Scheunenbeſitzer der Geſammtſtadt Merſe
burg werden hierdurch v die Brand
kaſſenbeitrage auf den Termin Oſtern er. nach
5 Sgr. 4 Pf. pro Hundert des Verſicherungs
quantums binnen laängſtens 8 Tagen, bei Ver
meidung der Execution an die hieſige Stadt
kaſſe zu berichtigen.

Merſeburg den 16. Juni 1834.

Der Magiſtrat.
(452) Oeffentliche Verſteigerung.

Von dem unterzeichneten Magiſtrate ſollen

den 25. dieſes Monats,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr,

324 Ellen Piqué,
15 Ellen weißes baumwollenes Zeug,

ein goldener Siegelring,
vier Bande des allgemeinen Landrechts,
eine Getreidewaage,
eine Meßkette,
mehrere Jahrgaänge des Amtsblatts, der Ge
ſetzſammlung der Merſeburgiſchen Blat

ter, des Naumbürger Jntelligenz und
des Sächſ. allgemeinen Volksblatts,

einige Mobilien und Kleidungsſtücke,
auf dem hieſigen Rathhauſe offentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Merſeburg den 6. Juni 1834.

D er Magiſtrat.
(462) Auction. Zufolge Auftrags des

Königl. PupillenCollegiums zu Naumburg
ſollen die zu dem Nachlaſſe der Regierungs
Secretair Reißertſchen Eheleute gehörigen Sa
chen und Mobilien, als Silberzeug, Betten,
Hausgeräthe, Kupfer, Meſſing, Meubles,
Buücher u. ſ. w. gegen baare Zahlung offentlich
verſteigert werden. Jch habe zu dieſem Be
hufe Termin auf

den 19. Junt d. J.
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und an den folgenden Tagen in der früher Rei
ßertſchen Wohnung im Hauſe des Kaufmann
Steckner. am Markte sub Nr. 255. anheraumt,
und lade zu demſelben zahlungsfähige Kauflu-
ſtige hierdurch mit dem Bemerken vor, daß
Cataloge der Sachen bei mir abgeholt werden
können.

Merſeburg, den 6. Juni 1834.
V. C.

Der Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Wilke.

(496) Auction und Verpachtung
in Kleingräfendorf bei Lauchſtädt.
Jn dem dem minorennen Johann Carl Gottlob
Schneutzer zu Kleingrafendorf bei Lauchſtädt
zugehörigen Bauergute ſolllan

d e. n 3 6. J u nie d. Jvon Vormittags 9 Uhr an,
verſchiedene Mobilien, beſtehend in Haus-,
Wirthſchafts- und Scheunen-Geraäthe, Kupfer,
Meſſing, Blech und Eiſen Geſchirr, Wagen
und Geſchirr und einige Buücher; ingleichen

2 Pferde, 5 Stück Rind und 17 Stück Fe
dervieh oöffentlich an den Meiſtbietenden gegen
ſofortige baare. Bezahlung in Preuß Courant
verſteigert werden.

Ferner ſoll das dem genannten minorennen
Schneutzer zugehörige Gut an ſämmtlichen Ge-
bauden, 13 Hufe Feld in Kleingrafendorfer,
z Hufe Feld in Oberkriegſtädter und Z. Hufen
Feld in Schadendorfer Flur, öffentlich fur das
Meiſtgebot auf 6 Jahre verpachtet und die auf
2 ganzen Viertellandes Feld in Kleingrafendor-
fer Flur ſtehenden Fruchte ſollen auf dem Halme
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare
Bezahlung verkauft werden, wozu ein Termin
im obigen Locale auf

de net J u l i. Der
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt worden iſt.
Kauf und Pachtliebhaber. werden hiermit
eingeladen und wird hierbei bemerkt, daß ein
Verzeichniß der zu verauctionirenden Gegen-
ſtande bei dem Herrn Polizei Richter Vogel
zu Kleingräfendorf aushaängt und die Pachtbe-
dingungen im Termine naher bekannt gemacht

werden ſollen. tWeißenfels, den 13. Juni 1834.
Der Gerichts Actuar Roöder

Vig. commiss.

(478) Wieſen- Verkauf. Die den
Oberamtmann Schulzeſchen Erben gehoörige,
in der ſogenannten Bucht bei Collenbey liegende,
gegen neun Magdeburger Morgen haltende und,
in Folge der nunmehr geſchehenen Hutungs
Abloſung, kunftig zweiſchurig zu benutzende,
überhaupt durch gute Lage und ſonſt ſich em
pfehlende, auch noch ungemahete Wieſe ſoll,
nach Befinden in 4 Parcellen, verkauft wer
n Jch habe dazu einen Bietungstermin
au

denn 26. Juni 1483 4,Nachmittags 3 Uhr,
anberaumt und erſuche zahlungsfaähige Kauf
luſtige, ſich in ſolchem und zwar wenn es die
Witterung erlaubt, auf dem fr. Grundſtücke
ſelbſt, außerdem aber in der Schenke zu Collen
bey einzufinden.

Merſeburg, den 14. Juni 1834.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Grumbach.

(477) Getreide- Verkauf. Auf den
30. Juni d. J. ſollen
176 Schfl. 44. M. Berl. Maaß Weizen,

375 2 Roggen,320 9 Gerſte und489 T a Hafer,bei unterſchriebener Einnahme öoffentlich, gegen
gleich baare Bezahlung und unter Zuſicherung
der ſofortigen Erklaärung uber die Annahmeder
Gebote, verkauft werden.

Kaufluſtige haben ſich an dem gedachten
Tage, Vormittags 9 Uhr, in der Expedition
des Unterzeichneten einzufinden und können
beſagtes Getreide an dieſem Tage, oder auch
fruüher, in Augenſchein nehmen.

Nerſeburg, den 13. Juni. 4834.
Es. Hochwurd. Domcapituls daſelbſt

Fabricen-Einnahme.
Stiehler, Procur. Fabricae.

(488) Verkaufsanzeige. Auf dem
Rittergute Raſchwitz bei Lauchſtädt ſoll eine,
ſich beſonders durch ſchöne Myrthen auszeich
nende, DOrangerie verkauft werden, weshalb
ſich Kaufluſtige daſelbſt einzufinden haben.

(473) Gutsz- Verkauf. Endesgenann-
ter iſt geſonnen, ſein Bauergut, wozu 20 Acker
Feld, der Acker zu 4 Berl. Scheffel Ausſaat,

z J
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24 Acker Wieſe und 2 außerdem noch zum
Hauſe gehörigen Gemeindetheile gehören, mit
oder ohne Jnventarium aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufluſtige können das Gut nebſt
den dazu gehörigen Grundſtucken in Augenſchein
nehmen und ſich beim Eigenthämer melden.

Zitzſchen, den 10. Juni 1834.Johann Gottfried Dreihaupt.

(475) Haus Verkauf. Aus gewiſſen
Grunden bin ich geſonnen mein in der Alten-
burg Nr. 29. belegenes Wohnhaus nebſt Zu
behör aus freier Hand zu verkaufen auch kon
nen 200 Thlr. darauf ſtehen bleiben Kauflu
ſtige können ſich dieſerhalb an den Eigenthuümer
van wenden.

Merſeburg, den 12. Juni 1834.
Heße, Maurer.

(486) Verkauf. Ein Paar gut gehal-
u ſchwarzſeidene Stockquaſten ſind zu ver
kaufen. Wo? erfährt man auf dem- Dome
Nr. 23. zu Merſeburg.

(498) Verkauf. Es ſtohet bei mir eine
in gutem Stande befindliche Vogelbuchſe mit
Percuſſion zu verkaufen.

Merſeburg, den 16. Juni 1834.
Tiſchlermeiſter Sch ad

am Halterthore.

(482) Obſt- Verkauf. Donnerſtag, als
den 4 9.. Juni d.Nachmittags 3 Uhr,

ſoll das Obſt im. Burgergarten an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Zugleich hat der
Pachter deſſelben den alleinigen Verkauf von
Kirſchen und Obſt im Grundſtuck ſelbſt auf die
Dauer von inel. Vogel bis incl. Mannsſchie
ßen, und hangt es allein von ihm ab, andern
Oebſtern den Zutritt zu geſtatten.

Merſebürg, den 44. Juni 1834.
J. S. Beyer.

468 Obſt-Verpachkung. Das dies
jährige O
gehörigen Baumpflanzungen ſoll Montags,

den 30. Juni. d. J.Vormittags 4114. U h.r,
in unſerm Geſchaftslocale hierſelbſt, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun

bſt in den zur hieſigen Konigl. Saline

gen meiſtbietend verpachtet werden. Indem
wir Pachtluſtige einladen, im genannten Ter
mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben,
bemerken wir hier nur, daß die Pacht ſogleich
nach erfolgtem Zuſchlage im Termine ſelbſt baar
eingezahlt werden muß.

Dürrenberg den 3. Juni 1834.
Königl. Preuß. Salzamt.

(470) Graswuchs Verſteigerung
in Merſeburg. Freitags,

den 20. Juni 183 4,ſoll der auf den zur Geſtuts-Adminiſtration ge
hörigen Wieſen auf dem Halme ſtehende Gras-
wuchs, und zwar Vormittags 8 Uhr auf dem
Muhlanger und Vormittags 10 Uhr auf dem
Werder, gegen ſofortige baare Zahlung, in
einzelnen Abtheilungen verſteigert werden.

Grodig/ den 5. Juni 1834.
Jm Auftrage des Königl. Landſtallmeiſter

von Thielau:
der Konigl. Geſtuts-Rendant

Beyer.

(495) Gras- Verpachtung. Kunfti-
gen Freitag, als S

den 26. J un 1 8 3Maihmiltags 2 Uhr,
bin ich geſonnen, das Gras auf meinen ſammt-
lichen Lehden, circa 54 Acker in Meuſchauer
Aue, meiſtbiekend, in Herrn Pohlens Kaffee
haus zu Meuſchau, zu verpachten.

Fiſcher
(461) Obſt Verpachtung. Das dies

jahrige Obſt in dem e Logen jetzt
Stecknerſchen Garten, ſoll Mittwochs, als

den 25. Juni d. J.,Nachmittags 3 Uhr,
in der alten Loge an den Meiſtbietenden ver
pachket, und die Bedingungen im. Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden.

Noch wird bemerkt, daß das Obſt in dem
u Garten verpachtet iſt.

Merſeburg den 9. Juni 1834.
Obſt Verpachtung. Freitag

den 20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll
das diesjahrige Obſt beſtehend in Aepfeln,
Birnen und Pflaumen, auf dem Werdergute
bei Merſeburg, unker den im Termine bekannt

(448)
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zu machenden Bedingungen an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden.

(474) Obſt- Verpachtung. Das dies
jahrige Obſt zum Rittergute Buündorf, an
Aepfeln und Pflaumen, ſoll

den 2 Juni. d. J.an den Meiſtbietenden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet

werden. Wagner.
(480) Lotterie Anzeige. Jn der

nunmehr beendigten Sten Klaſſe 69ſter Lotterie,
wovon die Ziehungsliſten bei mir eingeſehen
werden können, ſielen außer den kleinern, fol
gende größere Gewinne in meine Einnahme

1 Hauptgewinn von 10000 Thlr.
4. Gewinn 5000
4 Gewinne 1600
8 142995 500 514 2 99 200 534 en 00welche ſämmtlich gegen Auslieferung der Looſe

ſofort erhoben werden konnen.
Die 70ſte Lotterie iſt abermals vergroößert

und mit mehreren Gewinnen ausgeſtattet wor
den, der Plan zu dieſer Lotterie, deren ſſte
Klaſſe am 24. und 25. Juli gezogen wird, iſt
gratis und ganze, halbe und Viertellooſe ſind
zu den fruhern Preiſen jederzeit bei mir zu be
kommen.

Halle, den 10. Juni 1834.
Ludwig Lehmann,

Königl. Lotterie Einnehmer.

(472) Lotkterie- Anzeige. JnderSten
Klaſſe 69ſter Klaſſen Lotterie fiel in meine Ein-
nahme der dritte Hauptgewinn von

50,000 Thlr. auf Nr. 87503.
Außerdemerhielt ich an groößeren Gewinnen:

6 à 1000 Thlr. auf Nr. 5340. 33178. 33187.
44229. 69149. 69194. und

4 Thlr. auf Nr. 21974. 23466. 33195.
—4277.

Looſe zur 70ſten Klaſſen -Lotterie, deren
1ſte Klaſſe den 24. und 25. Juli d. J. gezogen
wird, ſind in ganzen, halben und Viertellooſen
bei mir zu haben.

Merſeburg, den 12. Juni 1834.
C. Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

(487) Loktterie- Anzeige. Jn der Zken
Klaſſe 69ſter Lotterie fiel in meine Unter Ein
nahme:

1. Gewinn von 1000 Thlr.

1 7 500 25 und10 Gewinne zu 50 und 40 Thlr.
Merſeburg, den 16. Juni 1834.

F. A. Werner, Oelgrube Nr. 455.

(471) Anzeige.
G. T. Pelletier fäls,
Waffenfabrikant in Luüttich,

macht hierdurch bekannt, daß er ſein Gewehr
lager, beſtehend aus einer großen Auswahl der
ſchönſten und vorzuglichſt gearbeiteten, doppel-
ten und einfachen Jagdflinten, Cadetjagdflin
ten, Cadetflinten mit Bajonets zum Exerciren,
Kinderflinten mit Blechrohren und Bajonets,
ſehr verſchiedenartigen Piſtolen und Terzerolen,
Flinten- und Buüchſenrohren und Schloſſern,
ſehr ſchon gemaſerten rohen Flintenſchaften
nebſt andern dahin gehörigen Gegenſtanden, dem
Kaufmann Herrn F. H. Meißner jun. in Leip
zig am neuen Kirchhofe Nr. 299. in Commiſ-
ſion gegeben hat, bei welchem alles zu den Fa
brikpreiſen zu bekommen iſt.

(490) Vermiethung. Ein Meuble-
ment fur eine Stube iſt zu vermiethen in Nr.
158 in der Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg.

(489) Bekanntmachung. Daß in
meiner Brauerei der Vorſtadt Neumarkt Dien-
ſtag Lichtebier und Freitag Breyhan fortwah-
rend zu haben iſt, zeigt ergebenſt an

à Tonne Lichtebier 2 Thlr., die ganze Theil-
kanne 7 Sgr. 6 Pf.,

à Tonne Breyhan 2 Thlr. 15 Sgr., die ganze
Theilkanne 10 Sgr.

W. Berger.
Merſeburg den 16. Juni 1834.

(494) Bekanntmachung. Wegen
Mangel an Raum und Erſparung der Gewer-
beſteuer fur den Handel, finde ich mich veran
laßt, meine vorräthigen Waaren an Sophas
und Stühlen in neueſter Façon im Laufe die
ſes Monats zu verkaufen, um damit aufzuraäu
men, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt
einlade und die billigſten Preiſe zuſichere. Kunf
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tighin fertige ich nur auf Beſtellung Sophas
und Stühle und da ich mir ſchmeicheln darf,
daß ſich meine vereyrliche n Abnehmer von der
Vorzuglichkeit meiner Sophas und Stuühle
durch Dauerhaftigkeit und Eleganz ausgezeich
net, werden uüberzeugt haben, ſo darf ich auch
auf die Beſtellung jeden Bedarfs rechnen, wel
che ich jeder Zeit ſehr ſchnell und reell ausfuh
ren werde. Auch bemerke ich noch, daß ich alle
Reparaturen von Stuhlmacherarbeit ubernehme
e auch Stuhlflechten zu billigen Preiſen lie
ere.

Merſeburg den 14. Juni 1834.
Der Stuhlmacher Eberding
in der Johannisgaſſe Nr. 233.

(493) Empfehlung. Neben unſerer
nach wie vor fortbeſtehenden Tuchhandlung ha
ben wir von heute ab auch noch ein

Geld wechſel- Geſchäft
begrundet. Wir empfehlen uns daher hiermitbeim Einkauf und Verkauf von Staatspapie

ren und bei Geldumſaätzen, und fugen die Zu
ſicherung hinzu, daß wir dieſe Geſchafte nach
den jedesmaligen Tages Courſen abmachen
werden.

Merſeburg, den 15. Juni 1834.
C. G. Friedrich u. Comp.

(484) Empfehlung. Nachdem ich En-
desgenannter die ſeit mehreren Jahren von
Herrn Kauer betriebene Handlung und Schenk-
wirthſchaft von jetzt an auf meinen Namen
fortſetze, erlaube ich mir ſolches einem hochge
ehrten Publikum anmit ergebenſt anzuzeigen,
und bitte, das meinen Vorganger geſchenkte
Vertrauen auf mich geneigteſt zu uübertragen,
wogegen ich mich beſtreben werde durch gute
Waaren und Getranke, möglichſt billige Preiſe
zu ſtellen, um die Zufriedenheit Aller zu er
werben.

Merſeburg, den 15. Juni 1834.
Friedrich Auguſt Müukler,

Breitegaſſe, ohnweit der Haupkwache.

(485) Aufforderung. Seit einiger
Zeit ſind mehrere Tiſchlermeiſter auf dem Lande,
welche zu unſerer Jnnung gehören, mit ihren
Quartalgeldern in Reſt verblieben, weshalb
wir uns genöthigt ſehen, ſie hierdurch zu ver-

anlaſſen, ihre ruckſtandigen Beiträge binnen
hier und 14 Tagen an die Unterzeichnete abzu
liefern; und im nicht beachteten Falle haben es
ſich die Reſtanten ſelbſt beizumeſſen wenn ſie
dazu gerichtlich angehalten werden.

Nerſeburg, den 14. Juni 1834.
Die Tiſchler-Jnnung allhier.

(492) Bekanntmachung. Jrch mache
hierdurch bekannt, daß ich dreimal zur Naum
burger Meſſe, Dienſtag, Donnerſtag und Frei-
tag fahre auch fahre ich alle Schauſpieltage
2 bis Zmal nach Lauchſtadt; wer davon Ge-
brauch machen will, melde ſich bei

Friedrich Eichhof.
Merſeburg, den 16. Juni 1834.

(483) Warnung. Hiermit warne ich
Jedermann, von meiner Mutter, der verwitt-
weten Schutzin auf hieſigem Neumarkte, weder
etwas an Effecten, oder Seifenſieder- Gerath-
ſchaften zu kaufen, oder Geld auf derartige
Gegenſtände zu borgen, indem ich be merke,
wie ich nur, als Beſitzer des Hauſes und wasdarinnen ſich befindet, allein über mein Eigen-
thum disponire, nicht aber meine Mutter.
Die Gerichtsbehorden ſind von ähnlichen unbe-
fugten Handlungen dieſer meiner Mutter be
reits in Kenntniß geſetzt, als weshalb derſelben
von dort aus ſeiner Zeit Einhalt gethan wer-
den S

Merſeburg, den 46. Juni 1834.
Schutz e, Seifenſiedermſtr.

(499) Geſuch. Geſunde Ammen, welche
Auguſt und September anziehen t moö-
gen ſich in der Expedition dieſer Blatter mel-
den, wo ſie das Nahere erfahren.

(479) Gefunden. Am 16. Mai wurde
im Schloßgarten ein ſilberner Strickhaken ge
funden zu erfragen am Markte in Nr. 183.

Merſeburg, den 13. Juni 1834.

(467) Soolbaäder ſind von jetzt an zu
jeder Zeit in der Badeanſtalt im Schloßgarten-
Abhange zu erhalten.

(476) Concert Anzeige. Nächſten
Freitag, den 20. Juni, Nachmittags um ällhr,
wird in dem großen Verſammlungsſaale der
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Frankeſchen Stiftungen das beruühmte Orato
rium von Apel und Fried. Schneider „das Welt
gericht unter der eignen Leitung des Componi-
ſten, Herrn Hofkapellmeiſter Dr. Schneider in
Deſſau, von einem nahe an 200 Perſonen ſtar-
ken Vereine aufgefuhrt werden.

Die Solopartieen ſind von Frau Muſikdi-
reckor Schmidt, Madame Helmholz, Fraäulein
Schramm Hrn. Kammerſanger Diedicke aus
Deſſau, Hrn. Muſiklehrer Naumburg und an
dern geachteten Dilettanten gutigſt uübernom
men, Chor und Orcheſter aber durch auswar
tige Theilnehmer verſtärkt worden um eine
durchaus großartige und befriedigende Wirkung
des meiſterhaften Tonſtucks hervorzubringen.
Billets zu 15 Sgr. und Textbucher J 22 Sgr.
ſind nur allein in der Antonſchen 2 Buchhand-
lung am Markte zu bekommen.

Halle, den 13. Juni 1834.
Der Oberburgermſtr. Der Univerſitatsmu-

Dr. Mellin. ſiklehrerHelmholz.
(497) Concert Anzeigen. Kuünfti-

gen Freitag, als den 20. Juni, wird das vierte
Abonnement- Concert im Schloßgarten, und
nächſten Dienſtag, den 24. Juni, das vierte
Abonnement- Concert im Buürgergarten ſtatt-
finden wo zeigt ergebenſt an

Braun in Merſeburg.(494) See Auf kunftigen Sonn

tag, als den 22. d. M., halte ich wieder Tanz-
muſik; auch werde ich neue Tabakspfeifen an
demſelben T Tage auskegeln laſſen und bitte um

zahlreichen Zuſpruch.
Guünther,

zum gruünen Froſch.
m

Sonntag, den 22. Juni, predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Digc. Langer;

Nachm. Hr. Cand. Schincke.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

dachm. Hr. Diac. D. R ßler.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche Hr. Paſtor Wallenburg.

Am Johannisfeſte predigen in der
Schloß u. Domkirxche: Hr. Adj. Putzer.
Stadtkirche: Hr. Senior Heydenreich.

Neumarktskirche: Hr. Paſtor Evylan.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.
Kirchennachr. voriger Woche Merſeburg.

D o m Vacat.
Stadt. Geboren: dem Schnitthandler Otto eineTochter pein Riemermeiſter Wengler ein Sohn dem

Leinwebermſtr. Erbert eine Tochter (todtgeb.). Ge
ſt o rbe n: die hinterl. Wittwe des Handarbeiters Heyne,
86 J. alt der Wundarzt Thamhain, im 31ſten Jahreder Buchdrucker Linke, im 64ſten Jahre.

Neumarkt. Geboren: dem Fleiſherinſtr. Peu
ſchel ein Sohn. S et der Handarb. Dreſſel
mit Jgfr. J. Ch. Bartolma aus Venenien. Ge-
ſtorben: die jüngere Tochter des Chirurgen Knletzſch,
8 M. 3 T. alt.

Altenburg. Geboren: dem Backermſtr. Wal-ther eine Tochter dem Leinwebergeſellen Klee eine Toch-
ter dem Reg. Kanzeliſten Friſchbier ein Sohn dem
Hausbeſ. u. Handarb. Rauwald eine Tochter dem pen-ſionirten Gensd'armen Nicolas eine Tochter dem geweſe

nen Hulfskanzeliſten Siegmund eine Tochter (posth. )5
einer ledigen Perſon eine 8 Tochter.

Kirchennachr. vorigen Monats: (Lutzen.)
Geboren: dem Schuhmachermeiſter Schwarze ein

Sohn; dem Korbmachermſtr. Götze ein Sohn dem Ein
wohner Rothe eine Tochter dem Fleiſchermſt r. Flami
ein Sohn einer led. Perſon eine Tochter dem Schloſ
ſermeiſter Doöbler eine Tochter einer ledi gen Perſon eine
Tochter dem D. der Medicin und Chirurgie, Neubert,
ein Sohn. Getrauet: der Poſtillon Müller mit
M. E. Schmidt. Geſtorben: J uachgel. dritteTochter des Sattlermſir. Eberdt, 20 J alt der Weiß-backermſtr. Eberdt, 40 J. J alt Ter juüngſte Sohn

des Handarb. Hofmann, 4 6 M. alt; der Schu h-machermſtr. Sack, 64 J. alt; ber Einw. Grunert, 65 J
41 M. alt der Schuhmachermſtr Krieg, 69 J. alt.

Mit der Poſt als unbeſtellbar zuruckgekommene
Briefe.

4) Mad. Caroline Schmidt in Leipzig; 2) Herichts
bote Klingſtein in Herrengoſſerſtadt; 3) Mad. Jeannette
Burghaus in Paderborn 4) Lotterie Director in Gera
mit 8 Gr. 5) L. G. Hanel in Lauter; 6) Hülfslebrer
Heſſe in Profen; Meiſter Schmidt in Körwitz; Oe
conom Pfeiffer in Pichau; 9) Juſtizrath in Cötkhen;
10) Polizei Commiſſ. Striegnitz in Nordhauſen.

Merſeburg den 14. Juni 1834.
Königliche s Poſt -Amt.San ch im Auftrage.

Marktpreiſe der letzten Woche.

Th. ſo. f. T. h. ſo. f.
Weizen 4 71 6 vis 4 13Roggen 26 31 bis 1 14 2Gerſte S 3 j bis 25Hafer 117 6 l bis h 20

n.Heransgegevr* von den Kobitſhiſchen Erbe
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